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Das Lehrerhandbuch wird Ihnen zu den ver-
schiedenen Arbeitsheft seiten Anregungen 
geben, wie die Inhalte im Unterricht behan-
delt werden könnten. Dabei handelt es sich 
um Vorschläge, die Sie zwar bei der Unter-
richtsplanung unterstützen, aber keinesfalls 
einengen sollen.

Die Konzepti on der einzelnen Kapitel fi nden 
Sie jeweils bei den fachdidakti schen Hin-
tergründen. Dort ist der aktuelle Stand der 
Fachdidakti k und Forschung kurz zusammen-
gefasst und es werden allgemeine Hinweise 
zu Unterricht, Diff erenzierung und Förderung 
gegeben.

Die Ameisenicons führen Sie durch 
das Buch. Auf die Bedeutungen 
soll im Folgenden kurz eingegan-

gen werden:

Theorieteil
Fachdidakti scher Hintergrund
Hier werden eine kurze Zusam-
menfassung der aktuellen wissen-

schaft  lichen Erkenntnisse im behandelten 
Gebiet sowie hilfreiche Modelle und Zusam-
menhänge beschrieben.

Zielsetzung des Kapitels
Die mit dem Kapitel verfolgte Ziel-
setzung wird erläutert.

Stolpersteine bei der 
Umsetzung
Mögliche Umsetzungsschwierig-

keiten und Lernvoraussetzungen für das Kapi-
tel werden behandelt.

Anregungen für den Unterricht
An dieser Stelle werden Vorschlä-
ge zur Einführung des Kapitels und 

der Behandlung der einzelnen Seiten gege-
ben.

Diff erenzieren und Verknüpfen
Hier erfolgen allgemeine Diff eren-
zierungshinweise zum Kapitel und 

Querverbindungen zu anderen Fachberei-
chen. 

Praxisteil
Worum geht es?
Ein kurzer Überblick über die In-
tenti on und die Bedeutung der 

Heft seite wird gegeben.

Wie kann ich vorgehen?
Das mögliche Vorgehen im Unter-
richt und Querverbindungen wer-

den hier dargestellt.

Wie kann ich diff erenzieren?
Diff erenzierungsmöglichkeiten für 
besonders starke oder schwächere 

Schüler werden erklärt.

Was wird benöti gt?
Das benöti gte Material und die 
weiterführenden Kopiervorlagen 

werden angegeben.

Arbeit mit den adapti ven
Arbeitsblätt ern
Die zur Seite gehörenden Arbeits-

blätt er werden sti chpunktarti g dargestellt.

Hinweise zur Nutzung
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Um wichti ge Infor-
mati onen über eine 
längere Zeit hinweg 
präsent zu halten, ist 
es wichti g, dass sie 
mit Verständnis 
wiederholt werden. 
Mechanisches 
Auswendiglernen 
kann dies verhindern.

Kapitel 1: Wiederholung

Fachdidakti scher
Hintergrund
Die Anknüpfung am Vorwissen der 
Schüler und dessen Akti vierung 

stellen ein Unterrichtsmerkmal für kogniti v 
akti vierenden Unterricht dar (vgl. H������, 
P���� und R������ 2007). Dem Vorwissen der 
Schüler kommt für das weitere Lernen eine 
besondere Bedeutung zu. Zu Beginn des 
neuen Schuljahres ist es wichti g, dass die ge-
lernten Inhalte wiederholt und verfügbar ge-
macht werden. Während dies für manche 
Schüler lediglich eine Wieder holung darstellt, 
können andere Schüler mög liche Lücken 
schließen und mit besseren Lernvorausset-
zungen starten. Gleichzeiti g ergeben sich für 
die Lehrkraft  eine Kontrollmöglichkeit, wie 
viel von dem Erarbeiteten Wissen bei den 
einzelnen Schülern noch verfügbar ist.
Wie bereits im Lehrerband zur 1. Jahrgangs-
stufe von „Komm mit ins Matheabenteuer … 
mit Lisa und Ali“ betont ist der Erwerb von 
Rechenferti gkeiten und die Schulung des ma-
themati schen Denkens nicht nur Übungs-
sache. Nichtsdestotrotz erfordern jedes 
Lernen und jede Art von Wissenserwerb ge-
nerell auch Übung und das unabhängig vom 
Lernbereich oder der Themati k (S������ /
M���� O���� 2010, 61; S������ 2006, 10). 
Dies gilt, so die Autoren, auch für alle Schüler 
unabhängig von ihren Fähigkeiten (a. a. O.). 
Die weiteren Ausführungen zum fachdidakti -
schen Hintergrund decken sich mit den Aus-
führungen im Band für Klasse 1. Da der rich-
ti ge Umgang mit Übungen unabhängig von 
den Inhalten ist, kommen die Ergänzungen 
zur 2. Jahrgangsstufe vor allem bei der Ziel-
setzung, den Hinweisen für den Unterricht 
und den Stolpersteinen zum Tragen.

A������ (19802, 169) betont, dass, je sinn-
voller etwas gelernt wird, d.h. je besser es auf 
die kogniti ve Struktur des Lernenden bezo-
gen wird, desto besser wird es auch behalten. 
Dennoch gibt es das Phänomen des „Verges-
sens“, also ein Nachlassen der Verfügbarkeit 
über das Gelernte (Z��� 200210, 140). 
A������ nennt als Ursache die „auslöschende 
Subsumti on“. Bedingt wird diese durch das 
Ökonomieprinzip des kogniti ven Funkti onie-
rens selbst. Um mit der Flut der einströmen-
den Informati onen ferti g zu werden, werden 
diese in allgemeinere Ideen gefasst und als 
Einzelinformati onen mit der Zeit ausgelöscht 
(Z��� 200210, 140).
Um diese Informati onen also präsent zu hal-
ten, ist es notwendig, sie „sinnvoll“, also mit 
Verständnis, zu wiederholen. Dafür genügt 
die rein verbale „Wort-für-Wort-Wiederho-
lung“ nicht, weil die Bedeutungshalti gkeit 
verloren gehen würde (vgl. a. a. O.). Inhalte 
werden deutlich schneller vergessen, wenn 
sie nicht wirklich verstanden, sondern rein 
mechanisch auswendig gelernt wurden (vgl. 
S������� 1990).
Verstärkt wird diese Forderung noch durch 
die Anforderungen der Arithmeti k. Es gibt ei-
nige zentrale Inhalte, die auf lange Sicht auto-
mati siert und sicher verfügbar sein sollten, 
die also den Abschluss des jeweiligen Lern-
prozesses darstellen (vgl. W�������/M����� 
2007², 73).
Über die Notwendigkeit des Übens besteht 
daher kein Zweifel. Genauer sollten hingegen 
die Rolle des Übens im Lernprozess und die 
Anforderungen an „gute“ Übungsaufgaben 
betrachtet werden.
Grundsätzlich fi ndet Üben in allen Unter-
richtsphasen statt . Je nach Zielsetzung hat die 
Übung dabei eine unterschiedliche Gewich-
tung (vgl. W������� 1992, 178). Z��� unter-

Fachdidaktischer Hintergrund 1
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Worum geht es?
Die Schüler kommen aus den Fe-
rien wieder und haben viel erlebt. 
Viele der Erlebnisse bieten An-

knüpfungspunkte für Rechengeschichten und 
mathemati sche Untersuchungen. Das Bild auf 
Seite 1 wird als Sprechanlass zu den Ferien 
genutzt. Auch Lisa und ihre Freunde kommen 
nach den Ferien wieder in die Schule. Die un-
terschiedlichen Spracherfahrungen, die Schü-
ler in den Ferien machen konnten, können 
aufgegriff en werden, um in anderen Spra-
chen zu zählen.

Wie kann ich vorgehen?
Das Bild wird gemeinsam betrach-
tet. Die Schüler beschreiben das 

Bild. Dabei werden auch gezielt mathemati -
sche Inhalte hervorgehoben (z. B. 2 Kinder 
kommen dazu … es fehlen noch …). Die Schü-
ler erhalten den Impuls, dass die Schüler in 

Lisas Klasse von  ihren Ferien erzählen (Pascal 
im Bild). Nun können auch die Schüler selbst 
von ihren Ferien erzählen. Gezielte Rückfra-
gen lenken dabei die Aufmerksamkeit immer 
wieder auf mathemati sche Inhalte in den Er-
zählungen, allerdings ohne diese zu stören. 
Die Schüler denken sich anschließend eine 
Rechengeschichte aus, die zu ihrer Ferien-
erzählung passt. Sie zeichnen dazu ein Bild 
und noti eren die Rechnung (KV2 001). Die Re-
chengeschichten werden anschließend vor-
gestellt.

Ali, Pascal, Robert und Marion werden darge-
stellt, wie sie in unterschiedlichen Sprachen 
zählen. Die Schüler betrachten die Fahnen 
und versuchen, ihnen Länder zuzuordnen. 
Dann werden die Zahlennamen genauer be-
trachtet. Die Schüler zählen in den Sprachen 
der unterschiedlichen Länder. Wenn Schüler 
in der Klasse sind, die eine andere Sprache 
sprechen, können diese zeigen, wie man in 
ihrer Mutt ersprache zählt. Verschiedene 
Zählübungen dienen dazu, mit den Sprachen 
zu experimenti eren.

Wie kann ich diff erenzieren?
Gezielte Frageimpulse helfen 

den Schülern dabei, die eigenen Rechenge-
schichten oder die zu erstellenden Rechenge-
schichten zu gliedern. Auch schwächere 
Schüler können von ihren Ferien erzählen 
und durch die Impulse zum mathema ti schen 
Gehalt ihrer Erzählungen gelenkt werden.

Was wird benöti gt?
Demonstrati onsmaterial: Arbeits-
heft 

Arbeitsmaterial: Arbeitsheft , KV2 001

Von den Ferien erzählen

Abb. 1: Arbeitsheft  2A, Seite 1

Abb. 1:
Das Bild bietet 
zunächst einen 
Sprechanlass. Die 
Kinder kommen aus 
den Ferien wieder 
in die Schule. An 
der Tafel stehen 
alle Geburtstags-
kinder, die in den 
Ferien Geburtstag 
hatt en.
Marion, Pascal und 
Ali zählen in der 
Sprache der Länder, 
die sie besucht 
haben. 

Manche Schüler 
benöti gen zusätz-
liche Impulse durch 
gezielte Rück-
fragen, um die 
eigene Rechenge-
schichte gliedern zu 
können.

1

In welcher Sprache kannst du zählen?

uno, dos, tres, 
cuatro, cinco, 

seis, siete, ocho, 
nueve, diez

bir, iki, üç, 
dört, beş, alt, 
yedi, sekiz,
dokuz, on

uno, due, tre, 
quattro, cinque, 
sei, sette, otto, 

nove, dieci

Von den Ferien erzählen
Die Schüler haben viel zu erzählen. Sprecht darüber. Erzähle auch von deinen 
Ferien.

Von den Ferien erzählen
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Abb. 5:
Die Doppelseite 
veranschaulicht die 
Systemati k der 
Zahlbeziehungen 
aller Aufgaben im 
kleinen 1+1. Dabei 
werden verschiedene 
Übungen angeboten, 
mit denen die 
Zusammenhänge 
zwischen den Auf-
gaben hervorgeho-
ben werden. So lässt 
sich bei der Partner-
aufgabe (S. 6) die 
verdeckte Aufgabe 
über unterschiedliche 
Nachbarbeziehungen 
herleiten.

Worum geht es?
Die 121 möglichen Aufgaben aus 

dem „kleinen“ Einspluseins sind über vielfäl-
ti ge Beziehungen miteinander verknüpft . 
Diese Beziehungen lassen sich bei der Auto-
mati sierung dieser Aufgaben nutzen. Die 
farbliche Gestaltung der Aufgaben richtet 
sich nach der Gewichtung dieser Aufgaben im 
Konzept. Eine Schlüsselpositi on haben die 
Aufgaben mit der „5“ (rot), da diese Zahlbe-
ziehungen mit Fünf über die Verwendung der 
Fingerbilder in den Arbeitsheft en für Klasse 1 
für die Schüler leicht abrufb ar erarbeitet wur-
den. Die Zehnerzerlegungen (dunkelgrün) 
und die Fünferzerlegungen (hellgrün) bilden 
weitere Stützpunktaufgaben, da auch diese 
intensiv trainiert wurden. Gleiches gilt für die 
Verdopplungsaufgaben (orange). Aufgaben 
mit „0“ bzw. „10“ (blau) fallen den Schülern 
dann besonders leicht, wenn das Stellenwert-

prinzip verstanden wurde. Die Aufgaben mit 
der „1“ bereiten in der Regel keine Probleme.
Die über die 1+1-Tafel sichtbar gemachten Be-
ziehungen der Aufgaben untereinander hel-
fen den Schülern dabei, diese Beziehungen zu 
verstehen und für das Rechnen nutzen zu ler-
nen. Gleichzeiti g werden die Aufgaben bei 
diesem Durcharbeiten weiter trainiert und 
automati siert.

Wie kann ich vorgehen?
Zwar lassen sich in der 1+1-Tafel 

die verschiedenen Aufgabenbeziehungen gut 
farblich darstellen, gerade schwächere Schü-
ler dürft en aber mit der Komplexität zu Be-
ginn deutlich überfordert sein. Wenn die 
Schüler die 1+1-Tafel beschreiben sollen, ist 
es daher notwendig, die Fragen gezielt zu 
stellen, z. B. „Beschreibe die roten Aufga-
ben“. Dabei sollte in der Beschreibung darauf 

Rechnen mit der 1 + 1-Tafel

7

4.  Finde auf der 1+1-Tafel alle Aufgaben mit dem angegebenen Ergebnis und 
notiere sie im Heft. 
a) 5  b) 8  c) 10  d) 15

a) 0 + 5 = 5

1 + 4 =

Fällt dir etwas auf?

3.  Rechne immer eine Spalte senkrecht und eine Zeile quer. 
Schreibe ins Heft. Vergleiche die Ergebnisse.

0 + 0 = 0 0 + 0 = 0 + 1 = 1 + 0 =

1 + 0 = + 1 = 1 + 1 = 1 + 1 =

+ 0 = + 2 = + 1 = + 2 =

     Spalte 1        Reihe 1        Spalte 2      Reihe 2ppppp pppppppppp

5. Rechne bei jeder Aufgabe zuerst eine farbige Nachbaraufgabe.

6 + 3 = 6 + 7 =

8 + 4 = 2 + 7 =

9 + 8 = 9 + 7 =

5 + 3 = 8 3 + 8 = 8 + 9 = 6 + 6 = 1 2

6 + 3 = 9 8 + 6 = 4 + 9 = 6 + 7 = 1 3

 a)                              b)  

    Lisa rechnet:                                                                                 Ali rechnet:                                      

6. Trage richtig ein: <,  >  oder =.
2 + 7       3 + 6 9 + 8       7 + 9 8 + 7       9 + 6

5 + 4       4 + 6 7 + 5       5 + 7 5 + 9       8 + 7

8 + 1       7 + 2 8 + 8       9 + 7 7 + 7       8 + 5

3 + 6       6 + 2 6 + 5       9 + 4 9 + 8       7 + 8

Wähle selbst 
Aufgaben aus der 
1+1-Tafel und 
vergleiche sie.

6

1. Es gibt leichte und schwere Aufgaben. 
1. Findest du heraus, was es mit den Farben auf sich hat?

2. Rechne im Kopf.
a) b) c) d) e) f)

0 + 0

1 + 0

2 + 0

3 + 0

4 + 0

5 + 0

6 + 0

7 + 0

8 + 0

9 + 0

10 + 0

0 + 1

1 + 1

2 + 1

3 + 1

4 + 1

5 + 1

6 + 1

7 + 1

8 + 1

9 + 1

10 + 1

0 + 2

1 + 2

2 + 2

3 + 2

4 + 2

5 + 2

6 + 2

7 + 2

8 + 2

9 + 2

10 + 2

0 + 3

1 + 3

2 + 3

3 + 3

4 + 3

5 + 3

6 + 3

7 + 3

8 + 3

9 + 3

10 + 3

0 + 4

1 + 4

2 + 4

3 + 4

4 + 4

5 + 4

6 + 4

7 + 4

8 + 4

9 + 4

10 + 4

0 + 5

1 + 5

2 + 5

3 + 5

4 + 5

5 + 5

6 + 5

7 + 5

8 + 5

9 + 5

10 + 5

0 + 6

1 + 6

2 + 6

3 + 6

4 + 6

5 + 6

6 + 6

7 + 6

8 + 6

9 + 6

10 + 6

0 + 7

1 + 7

2 + 7

3 + 7

4 + 7

5 + 7

6 + 7

7 + 7

8 + 7

9 + 7

10 + 7

0 + 8

1 + 8

2 + 8

3 + 8

4 + 8

5 + 8

6 + 8

7 + 8

8 + 8

9 + 8

10 + 8

0 + 9

1 + 9

2 + 9

3 + 9

4 + 9

5 + 9

6 + 9

7 + 9

8 + 9

9 + 9

10 + 9

0 + 10

1 + 10

2 + 10

3 + 10

4 + 10

5 + 10

6 + 10

7 + 10

8 + 10

9 + 10

10 + 10

Welche Aufgabe ist
unter dem Kegel?

Aufgaben finden
Verdeckt an der 1 + 1-Tafel Aufgaben. 

Rechnen mit der 1 + 1-Tafel

Abb. 5: Arbeitsheft  2A, Doppelseite 6/7
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